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Die vor dreihundert Jahren um ihres evangelischen Glaubens willen
verfolgt, getötet, gehenkt, verscharrt wurden, sie sind wieder lebendig gewor¬
den, sie ziehen durchs Land in Wort und Bild, in lebensvoller Darstellung,
Tausende und 'Abertausende sind im Vorjahre zum Haushamerfeld-Denkmal
und Heuer schon hierher gepilgert, das Gedächtnis der solange verkannten
und verfemten Freiheitskämpfer zu ehren. Wenn erst einmal in unserem
Volke die volle Wahrheit eine Auferstehung feiert, dann wird man dieser
Toten noch ganz anders gedenken und sie werden auch inmitten eines
durch hundcrtsünfzigjährigem Druck gewaltsam katholisch gemachten Volkes
als Märtyrer ihres angestammten evangelischen Bekenntnisses leben.

Der Boden unseres Landes ist gedüngt mit Blut und Tränen unserer
evangelischen Ahnen. In ihm ruht heilige Saat, die nicht untergehen kann,
sondern ausgeht und lebendig wird, wenn die Gottesstunde gekommen und
Gottes Stimme zum Leben ruft, denn sein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Die Schwursinger im Emlinger Holz
(Aus der Rede bei der Denkmalsenthüllung am 10. Oktober 1926)

Es ist heiliges Land, auf dein wir stehen. Tritt nicht herzu, wer
immer du bist, ohne zu bedenken, es ist deiner Ahnen stille Friedensstätte,
in der sie ruhen, bis einst die Stimme des Weltenrichters sie zur Auf¬
erstehung rufen wird, tritt nicht herzu, ohne dich zu beugen vor solcher
Glaubensfrömmigkeit und Sterbensfreudigkett, tritt nicht herzu, ohne zu
bitten und zu beten: Herr, mach uns unserer Ahnen wert und würdig;
Herr, mach uns treu im Glauben und frei von aller Gewtssensknechtschaft,
daß jeder frei und fröhlich seiner Überzeugung leben kann.

Wie schön und lieblich ist unser Heimatland! Kein Land auf Erden
kommt ihnr gleich. Fruchtbar ist seine Scholle, ernst seine Wälder, herrlich
seine Flüsse und Seen, stolz seine Berge, die gegen Süden mit ihren eis-
umgürteten Gipfeln wie eine Mauer gen Himmel ragen. Nur nach Westen
ist das Land flach und offen nach dem großen deutschen Vaterland, dem
Mutterland der Reformation.

Wie heute der Anschlußgedanke an das Deutsche Reich wie eine
mächtige Woge alle deutschfühlenden Herzen bewegt und trägt, so hat vor
vierhundert Jahren der Reformationsgedanke die Seele unseres Volkes
mit jener gewaltigen Getstesströmung verbunden, die von Wittenberg aus
die ganze Welt ergriffen hatte. Nicht Macht und Gewalt haben ihr die
Türen geöffnet, aus freien Stücken schloß sich ihr alles Volk an, so daß
um die Mitte des 16. Jahrhunderts unser Landl mit der überwiegenden
Mehrheit seiner Bewohner dem evangelischen Bekenntnisse angehörte. Zu
den Bannerträgern der Reformation gehörten auch die Herren von Star¬
hemberg in und um Eferding, deren Familienbtbel noch heute die evange¬
lische Gemeinde Scharten verwahrt.

Und dieses Land, das auf eine fast hundertjährige evangelische Ver-
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